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BRACHT, Hubevy Robert 
— — 

Montreal. 

R.Schuldf. 



den 27.April 19-37 

R.Schuldf. 

IPraeulein Else L.Fleisoher, 
o/o C.Kessler, 
Palisades, N .T . 

Geehrter Fraeulein Fleischer! 

Auf das Schreiben vom SO.d.M. teile ich 

Ihnen ergebenst mit, dass dem Konsulat keinerlei 

Zwangsmassnahmen gegen hiesige saeumige Schuldner 

zu Gebote stehen. Falls Sie mir den Schock und Pro-

test auf unbestimmte Zeit überlassen wollen, bin ich 

gern bereit, Herrn Bracht auf geeignete Weise an die 

Bezahlung zu erinnern, falls er ncchmal hier vorspricht 

oder sonst angetroffen wird. 

Mit deutschom Gr us 3 

Der Deutsche Konsul 

I . V . : 

S/D 
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den 14.April 1937 

Lieber MuellerI 

Lesen Sie sich bitte die anliegende Beschwerde», 

und mein heutiges Schreiben an das Generalkonsulat einmal 

duroh. Ich will Ja keinen Krach anfangen. Es wuerde 

mich aber doch sehr interessieren zu erfahren, wer l'raeu-

leln Fleisoher versichert hat, "dass heute ein anderer 

Wind auf allen deutschen Konsulaten weht*. Auch wuerde 

es mich interessieren zu erfahren, ob der betreffende 

Herr hierbei New York oder Montreal besonders im Auge 

gehabt hat. 

Mit freundlichen Gruessen 

y 

S/D 



den 14.April 1937 

R.Schuldf. 

/ Das abschriftlich beigefuegte Beschwerde-

sohreiben von Fraeulein Else L.Fleischer uebersende 

ioh im Nachgang zu meinem Schreiben vom 31.Maerz mit 

der Bitte, Fraeulein Fleisoher den seinerzeit zur 

Aushaendigung an die Adressatin uebersandten Bescheid 

vom 31.Maerz zustellen zu wollen und ihr mitzuteilen, 

wann der fuer sie bestimmte Bescheid in New York ein-

gegangen ist. 

In Vertretung: 

S/D 

An 

das Deutsche Generalkonsulat 

N e w Y o r k , 

< 

i 
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den 31.Maerz 1937 

R.Schuldf. 

/ Das anliegende Schreiben an Fraeulein 

Else L.Fleischer, o/o C.Nessler, Palisades, N . Y . , 

uehersende ich mit der Bitte um Aushaendigung an 

die Adressatin. 

Die hier entstandenen Kosten im Gegen-

wert von 3 K&1 bitte ich dor Einfachheit halber dort 

zu vereinnahmen» 

In Vertretung: 

S/D 

An 

das Deutsche Generalkonsulat 

N e w Y o r k . 
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Pr»*e>J:tsin -SS8S Pieiseher, 

aemfl nor e c l ß j ^ ^ ^ l l f a « * * * « * « * led 

Geehrtee .^ueulxin Fleischer! n? 

r rJrr Robert Bracht, dessen Adresse jotat 

31 Dufferin Rtfad, Montreal, lautet, ist von hier auß 

aufgefordert worden, seinen Verpflichtungen Ihnen ge-

G\2 

genueber nachzukommen. 

Sr ist darauf hin hi<-r erschienen und hat 

erklaert, er erkenne die Forderung an. Es handle sich 

lediglich um ein Versehen bei der Ausstellung des 

Schecks tob 22*August 19.34, indem er die Filiale der 

Canadian Bank of Commerce nicht angegeben habe. Er 

werde die Angelegenheit sofort in Ordnung bringen. 

Keine Anfrage voa 16.Knorz, ob er den in Aussicht ge-

stellten üchjok usber w#S«*£9«32 unmittelbar an Sie ab-

gesandt habe, hat er nicht beantwortet. 

Unter diesen üaetaer/en wird es sich empfehlen, 

dass Sie nochmals den Versuch mrcheii, durch Ihren Anwalt 

die Bezahlung der Forderung zu erlangen. ">• besteht hier 

der Eindruck, dase Bracht bezahlen wird, falls ilm durch 

die 
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zu 1) 
den 16 »Maerz 1937 

R.Schuldf« 

'J'fi 
Herrn Robert Braoht, 
31 Duff er in Street, 
M o n t r e a l « 

Geehrter Herr! 

Der mir von Ihnen persoenlich in Aus-

sicht gestellte Scheck ueber U .S .§29 ,82 , zugunsten 

von Praeulein Else L.Fleischer, ist mir bisher nicht 

zugegangen» Ich bitte um Mitteilung, ob Sie densel-

ben unmittelbar an Praeulein Fleischer gesandt haben. 

Der Deutsche Konsul 

mummmm xeseuaHx* 



den 2.Maerz 1927 

R.Sohuldf» 

Herrn Robert Bracht, 
31 Dufierin Street, 
M o n t r e a l , 

Geehrt or Herr.' 

Maine Vermittlung ist in Anspruch genommen, 

worden von Fraeulein Eise L. Fleischer in Palisades, N .Y . 

wegen eines Schecke uober v 25,-, den Sie ihr als Zahlung 

fucr ein Darlehn im August 19o4 gegeben haben« Fraeulein 

Fleischer hat durch die Bank of Commerce festgestellt, 

dass Sie bei uiessr Bank kein Konto hatten. Der Scheck 

ist infolgedessen niemals bezahlt worden, 

Ich ersuche um gefaellige umgehende Ueber-

sendung einer *ioney Order, zahlbar an Else L.Fleischer, 

uober U . S . y ^ . O O plus Ko ton 4 , 8 2 , zusammen U . S . $ 29 . 82 . 

Dar Deutsche Konsul 

I . V . : 

S/D 

zu 2) Nach 10 Tagen. 



Else L. F l e i s c h & j ^ ft. Nessl^r ~'F&TTsiides, N 

26 . Februar i9£7, 

Sehr geehrte Herren: - V ^ r f U ^ l * 

ist 

' t r i 

Herr Robert Bracht, 5431 Trans Island, Morfor^ß^ - C a n a d a g a b miijam 

22 , August i934 beiliegenden Scheck, fuer den nicht nur keine Deckung 

vorhanden wa^r sonderijber ueberhaupt kein Konto auf einer derartigen 

Bank haben soll oder besser gehabt haben soll . Ausserdem hat dieser 

noble Landsmann auch immer eine falsche Adresse angegeben, sodass mein 

Anwalt , der die Säche K&XX1Ö4X& den dafuer zustaendigen Herren in Kanfc-

da uebergeben hatte/ , mir infolge dieser Unzureichlichkeit , {frptf die 

Papiere zurueckgab. 

Als ich jedoch vor einiger Zeit die richtige Adresse erfuhr, schickte 

Ich Herrn Bracht eine Aufforderung, seine Schulden von inzwischen 29 .82 

Dollar zu bezahlen (Der^Scheck war zu Protest gegangen; daher extra 

c h a r g e ) . M r . Bracht erhielt meinen Brief und ich kann das durch seine 

Unterschrift beweisen, die auf dem eingeschriebeben Brief mit Rue<£k-

antwortkarte an mich gelangte. Er versprach mir in einem Telefonanruf 

meiner Auffordening nachzukommen. 

Dabei ist es geblieben. Inzwischen ist ein weiteres Jahr vergangen, so 

dass ich mich gezwungen sah, dem Deutschen Konsulat den Fall hier zu 

melden, die mich an Sie verwiesen. - Dabei darf ich anfuehren, dass 

Herr Bracht derartige Tricks bei zwei anderen ihm bekannten De&tschen 

hier erfolgreich angefuehrt hat . Diese Herren haben nur deshalb nichts 

gegen Bracht unternommen, weil sie dabei nicht noch weitere Unkosten 

machen wollten. 

Ich hoffe , dass Sie mir In dieser Angelegenheit helfen koennen und das.$ 

dabei weitere Landsleute vor dieser Art von Deutschen geschuetzt werden. 

In vorzueglieher Hochachtung 

\J 



F. C A M P B E L L J E F F E R Y 
H O W I L L I A M S T R E E T 

N E W Y O R K 

25 March, 1935 

in re Claim« ELSE L. FLEISCHER 
against ROBERT BRACHT 

To keep you informed, Miss Fleischer, as to the progress 
of the above matter there is enclosed a copy of my letter 
to Lamothe & Charbonneau, Esquires 

FCJDBL 

Enclosure: Copy of letter as stated 

To 

Miss Else L. Fleischer 
50 West 96th Street 
ifew York 


